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Projektbeschrieb

Technische Daten Kugelfangmaterial Bodenwaschanlage 803 t
Kugelfangmaterial Deponietyp E 415 t
Schüttmaterial Wandkies II 250 m3

Betonabbruch 185 t
Oberbodenabtrag & Anlegen 300 m3

Rekultivierung und Modellierung Gelände 1’200 m2

Auftrag / Vorgehen Die Gemeinde Wil/ZH beabsichtigte, die Schwermetallbelastung des 2019 stillgelegten
300 m - Kugelfangs Stiglen zu sanieren. Die sanierte Fläche soll anschließend
landwirtschaftlich genutzt werden.
Die Eberhard Bau AG als Baudienstleister und die Eberhard Recycling AG als
unternehmenseigener Entsorgungsdienstleister erhielten den Zuschlag für dieses Projekt.
Bevor mit den eigentlichen Abtrags- und Aushubarbeiten begonnen wurde, war eine
zweckmässige Baustelleninstallation vorgesehen, die entsprechenden Baupisten erstellt und
ein einzelner Baum gefällt. Im Anschluss an diese Vorbereitungsarbeiten konnte mit den
grossflächigen Abtrags-, Aushub- und Rückbauarbeiten begonnen werden.
Die Triage des Kugelfangmaterials wurde von der Fachbauleitung vor Ort mittels eines
portablen XRF-Analysegeräts begleitet. Mit diesem wurden Belastungsgrenzen - Fruchtfolge-
flächen Sanierungsziel 200 mg Pb/kg, übrige Flächen 1'000 mg Pb/kg - sowie die Abgrenzung
der auszuhebenden Bereiche bestimmt und das anstehende Material klassifiziert. Der grösste
Teil des Kugelfangmaterials konnte in der Bodenwaschanlage der Eberhard Recycling AG in
Rümlang aufbereitet werden. Das partikuläre Blei wurde zurückgewonnen und dem
Metallhandel zugeführt. Die gereinigten Sand- und Kiesfraktionen wurden als
Recyclingbaustoffe verwertet und die Rückstände gesetzeskonform entsorgt. Mittels
zugeführtem, unverschmutztem Schüttmaterial wurde das Gelände mit unseren GPS-
gesteuerten Baggern für die künftige Nutzung modelliert. Abschließend wurde der Unter- und
Oberboden gemäß den Vorgaben der Fachbauleitung resp. des Bodenschutzes angelegt und
die Fläche rekultiviert.
Da alle benötigten Leistungen von der Eberhard Unternehmungen aus einer Hand angeboten
wurden, konnten unnötige Schnittstellen eliminiert und der Bauablauf optimiert werden.


